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Den Menschen
als Ganzes erkennen

Wer kennt das nicht: Verdau-
ungsbeschwerden, Antriebs-
losigkeit, Erschöpfung, Unruhe,
Unsicherheit, Kopfschmerzen,
Rückenverspannungen, Schlaf-
losigkeit ... ?

P e t e r B e l a r t

Selbstverständlich bietet die
Chemie für jedes Symptom
eine Pille an, die alles zu re-
geln verspricht, aber kaum je-
mals zu den Wurzeln eines
unausgewogenen Zustands
vordringt. Der Ansatz von Es-
ther Graf ist ein ganz anderer.
Ihr geht es nicht um Hauruck-
Methoden, sondern um ein
einfühlsames Erkennen ihres
Gegenübers. Sie schreibt da-
zu: «Jeder Mensch ist indivi-
duell und einzigartig. Unter
Einbezug von Körper, Seele
und Geist steht der Mensch in
seiner Ganzheit im Vorder-
grund.»
Esther Grafs Behandlungsan-
satz beginnt mit dem Ge-
spräch. Sie macht sich so auf

den Weg hin zu den körperli-
chen oder seelischen Be-
schwerden des Klienten oder
der Klientin und geht den
denkbaren Ursachen auf den
Grund. Dies geschieht unter
Einbezug der Persönlichkeit
und des Temperaments ihres
Gegenübers. Gemeinsam wird
ein individuelles Therapie-
konzept erstellt.

Die eigene Ordnung finden
Ein breit abgestütztes Wissen
erlaubt es Esther Graf, die
vielversprechendste Behand-
lungsmethode anzubieten wie
– Bach Blütentherapie
– Diätetik (Ernährung und
Lebensweise)

– Fussreflexzonentherapie
(mit Einbezug der
Meridiane)

– Phytotherapie
(Pflanzenheilkunde)

– Polarity (Körper- und
Gesprächstherapie) und
andere mehr.

Was früher noch als suspekt
galt oder gar als Hokuspokus

abgetan wurde, ist heute
längst anerkannt und erfah-
rungsmedizinisch untermau-
ert. Dem tragen übrigens
auch die Krankenkassen
Rechnung, indem sie die Me-
thoden der Naturheilkunde
anerkennen und unterstüt-
zen.
Es geht darum, die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers zu
stärken, Voraussetzungen zu
schaffen für einen günstigen
Therapieverlauf und nötigen-
falls korrigierend oder ergän-
zend einzugreifen. Der Klient
soll auf dem Weg zurück in
die ihm eigene, stimmige
Ordnung begleitet werden.
Durch ihre eigene Persönlich-
keit und spezifischen Kennt-
nisse schafft sie den Raum
und die Atmosphäre, in der
sich ihr Gegenüber entspan-
nen und zu sich selbst zurück-
finden kann. Es ist ihr wich-
tig, den Fokus auf das Ge-
sunde im Menschen zu rich-
ten und dies zu erhalten, die
Lebensfreude zu wecken und
Ressourcen zu aktivieren.
Die Methoden der Naturheil-
kunde eignen sich für Men-
schen jeden Alters.

Möglichkeiten und Grenzen
Esther Graf ist sich sehr wohl
bewusst, dass manche Krank-
heitsbilder mit denMethoden
der Schulmedizin behandelt
werden müssen. Sie versteht
sich keineswegs als Konkur-
renz dazu, sondern als Ergän-
zung oder in gewissen Fällen
als Begleitung des schulmedi-
zinischen Ansatzes. «Ich bin
bemüht, meine Klienten acht-
sam zu begleiten und auch
die Grenzen der Naturheil-
kunde zu erkennen.»

Esther Graf-Heller
Rosenrain 317, 5112 Thalheim
Telefon 079 677 07 64
gesundheit.esther.graf@
gmail.com
www.gesundheit-graf.chEsther Graf-Heller Bild: zVg

Infotag bei Eat Your Sticks
am Samstag, 19. März 2016

Eat Your Sticks Baden –
Matterhorn der Schlagzeug-
schulen.

So steil und markant wie die
Spitze des berühmten Schwei-
zer Bergs emporragt, so ziel-
strebig und ehrgeizig arbeiten
die Lehrer der Eat Your Sticks
Baden mit ihren Schülern. In
der Zwischenzeit geniessen
Trommler aus der ganzen
Schweiz ihren abwechslungs-
reichen Schlagzeugunterricht
an über 15 Standorten.
Schon über sechs Jahre lang
führt Lukas Soland erfolg-
reich den Standort seiner Mu-
sikschule in Baden. Er gehört
zu den Gründungsmitglie-
dern der Eat Your Sticks und
kennt die Bedürfnisse der
Musiker und Schlagzeuger
bestens. Seit 2012 wird er da-
bei von Armin Schöpfer un-
terstützt. Das aussergewöhnli-
che Talent von Armin bewies
sich bei den Schweizer Schlag-
zeugmeisterschaften in Altis-
hofen LU im Jahr 2013, wo er
den sensationellen zweiten
Rang in seiner Altersklasse
belegte. Seitdem arbeitet er
als Workshop- und Drum-Cli-
nic-Schlagzeuger in der
Schweiz und im Ausland an
seiner eigenen Marke.
Eines ist klar, eine kompe-
tente Schlagzeugschule zu fin-
den, ist schwer! In fast allen
Musikläden bieten unzählige
Schlagzeuglehrer ihr Hand-
werk an, doch ist es in gewis-
ser Weise immer ein Blind-
Date.
Am Standort in Baden wer-
den Kinder ab vier Jahren, Ju-
gendliche und Erwachsene
ans Schlagzeugspielen heran-
geführt. Auch im höheren Al-
ter hält das Schlagzeugspielen
geistig fit und macht Spass.
Wie beispielsweise bei Star-
bucks sind Einrichtung,
Equipment, Lehrpläne und
Qualität in allen Schulen
gleich.

Lukas Soland und Armin
Schöpfer bieten professionel-
len Schlagzeugunterricht für
alle Altersklassen und Leis-
tungsniveaus: für Hobby-
trommler, Anfänger, Fortge-
schrittene und angehende
Profis.
Der Schlagzeugunterricht, in
allen Stilrichtungen vonRock,
Funk, Jazz, Hip-Hop, R&B
über Latin bis hin zu Heavy
Metal, richtet sich nach den
Wünschen und Fähigkeiten
der Schüler und wird ganz
individuell auf jeden Schüler
abgestimmt. So lernt jeder ge-
nau das, was er braucht, um
seinen persönlichen Wün-
schen in Sachen Stil und
Technik näherzukommen. Im
Gegensatz zu den klassisch
subventionierten Jugendmu-
sikschulen sind die Termin-
planung, das Auf- und Nach-
holen von Lektionen, die Be-
zahlung und Kündigung des
Unterrichts bei Eat Your Sticks
äusserst einfach, flexibel und
für jedes Budget erschwing-
lich.
Neben jährlichen Stufentests
und Schülerkonzerten finden
sich neu im Angebot der Eat
Your Sticks Baden auch der
Klavier-, Keyboard-, Gitarren-,
Bass und Gesangsunterricht,
und das Lehrerteam steht für
begleitendes Band Coaching
zur Verfügung. Die voll ausge-
statteten Übungsräume erlau-

ben entspanntes Lernen in
angenehmer Atmosphäre und
können von Schülern ohne ei-
genes Instrument sowie Ein-
zelmusikern und Bands zu
Übungszwecken mit unter-
schiedlicher Nutzungsdauer
gebucht werden. Ausserdem
bietet die Musikschule güns-
tige E-Drums oder akustische
Schlagzeuge für Einsteiger an.
Die Lehrer unterrichten täg-
lich von Montag bis Samstag
von 9 bis 22 Uhr am Standort
in Baden. Lust auf mehr?
Dann nix wie los!
Gerne kannst du unter der
Telefonnummer 079 824 22 26
eine gratis Probelektion in
unserer Schule am Brown Bo-
veri Platz 1 in 5400 Baden im
Trafo-Gebäude 2. UG besu-
chen. Armin und Lukas
freuen sich auf dich!
Ebenfalls bist du herzlich ein-
geladen, an unserem Tag der
offenen Tür vom Samstag, 19.
März 2016, in Baden von 10
bis 16 Uhr Schlagzeugluft zu
schnuppern. Weitere Infos
unter: www.eatyoursticks.ch/
standorte/baden/

EAT YOUR STICKS Baden
Brown Boveri Platz 1
5400 Baden
Telefon 079 824 22 26
baden@eatyoursticks.ch
www.EatYourSticks.ch
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Zumba, Women-Dance, Kindertanz,
Hip-Hop, Fit-Gym

Der Tanztreff in Gebenstorf
bietet ein vielseitiges
Angebot.

Zumba etwas anders: Ich habe
einen eigenen Stil vomZumba
entwickelt. Immer wiederkeh-
rende Tanzschritte in Modul-
form zu Lateinamerikani-
schen Rhythmen aus Meren-
gue, Salsa, Flamenco, Regga-
eton, Bauchtanz und Cumbia.
Die Bewegungen sind gelenk-
schonend und rückenfreund-
lich mit wenig «Gumpelemen-
ten» aber viel Power. Women-
Dance ohne «Gump-» und
Bodenelemente beinhaltet
noch Dancefloor- und Pop-
musik-Choreographien. Bei-
des ist auch geeignet für nicht
mehr so junge, sportliche
Frauen mit eventuellen Knie-
oder Rückenproblemen, die
gerne tanzen. Das Resultat ist
mehr Beweglichkeit und Le-
bensfreude im Alltag.
Weiter im Tanzangebot: Kin-
dertanz ab 41⁄2 Jahren (Unter-
stufe) zu Dancefloormusik
kombiniert mit Bewegungs-
spielen, Hip-Hop für Mittel-
und Oberstufe, Jugendliche

und junge Erwachsene (Show-
gruppen). Einmal pro Jahr
findet eine öffentliche Vor-
führung der Tanzschüler
statt.
Fit-Gym ist ein dynamisches
Powerprogramm mit Rück-
sicht auf Knie und Rücken.
Trampolin, Stepper, Swing-
stick, Therarobic, Blance-Pad,
Blackroll usw. garantieren
Vielseitigkeit und Abwechs-
lung. Übungen am Boden zur
Stärkung der Muskulatur,

Dehnung und Entspannung
runden die Stunde ab.
Eine lockere Atmosphäre im
lichtdurchfluteten und gros-
sen Raum ist Rosmarie sehr
wichtig.
Sie leitet seit 17 Jahren mit viel
Herzblut, einer fundierten
Ausbildung und dauernden
Weiterbildungen ihre eigene
Schule.
Alle Kurse sind Krankenkas-
sen anerkannt. Parkplätze vor
dem Haus. Kindebetreuung

vorhanden, Schnupperstunde
gratis.

Weitere Infos:

Rosmarie Merkl
Dorfstrasse 37
5412 Gebenstorf
Telefon 056 223 50 64
Natel 079 327 82 57
www.tanztreff-gebenstorf.ch
info@tanztreff-gebenstorf.ch

10. Bike-Börse
in Brugg

Am nächsten Samstag,
16. März, findet bereits zum
10. Mal die traditionelle
Brugger Bike-Börse beim Eisi-
platz/Storchenturm von 10
bis 16 Uhr in Brugg statt.
Organisiert wird die Brugger
Börse vom Bikeshop No Limit.

Wer sein gebrauchtes Bike,
Velo, Anhänger, E-Bike oder
Trotti usw. verkaufen möchte,
bringt dieses auf den Eisiplatz
und hat grosse Chancen sein
Rad an der Börse zu verkau-
fen! Occasionsbikes werden
von 10 bis 12 Uhr angenom-
men. Gegen eine Einschreibe-
gebühr können alle Bikes/Ve-
los gebracht werden. Bei einem
allfälligen Verkauf behält No
Limit eine Kommission. Die
Brugger Bike-Börse ist kein
«Rampenverkauf» mit Aus-
schussware oder Billigbikes!
Im Storchenturm werden na-
gelneue sowie gebrauchte
Bikes aller Arten angeboten!
In Zusammenarbeit mit gros-
sen Lieferanten bekanntester
Marken ist es No Limit mög-
lich ausserhalb des Ladens ein
sensationelles Börsenabgebot

mit neusten Rädern vom letz-
ten oder vorletzten Jahr anzu-
bieten. Das sind top Testbikes
15, neuste Auslaufmodelle 15
oder Mietbikes 14/15. Es hat
auch einige E-Bike-Schnäpp-
chen von Flyer und BionX an
der Börse. Die Preise für die
Räder sind nur an diesem Bör-
sentag extrem tief! Es sind nur
top Bikemarken vertreten:
Bixs, Scott, Santa Cruz, In-
tense, Wheeler, Flyer und
BionX, mit Mountain-Bikes,
Freeride-, Schüler-Velos, Lady-
Bikes, Rennvelos, Elektrovelos,
BMXCitybikes. Wer ein günsti-
ges, neues oder Occassion-Bike
sucht, wird an der 10. Brugger
Bike-Börse sicher fündig. Da-
mit nicht einfach ohne Bera-
tung ein Bike gekauft werden
muss, garantieren die Fach-
leute vom No Limit für eine
perfekte Börsenbetreuung und
besten après vends! Für das
leibliche Wohl, sprich Ge-
tränke und Food, sorgt das
«Rolling Bistro» mit seinen fei-
nen Crêpes.
Weitere Infos unter:
www.no-limit.ch oder direkt bei
No Limit 056 441 77 11Bild: zVg


